
» » »   Erhält der Vorsitzende eines 

Stiftungskuratoriums Geld, ohne 

dass der Zahlung ein ordnungsge-

mäßer Beschluss zugrunde liegt 

und ohne dass die Stiftungsbe-

hörde die Zahlung genehmigt hat, 

kann der Empfänger verpflichtet 

sein, das Geld zurückzuzahlen. 

Dies hat das Oberlandesgericht 

(OLG) Oldenburg in seinem Be-

schluss vom 1. August 2013 festge-

stellt.

Im entschiedenen Fall hatte 

eine kirchliche Stiftung privaten 

Rechts den früheren Pfarrer und 

Dekan der Kirche auf Rückzahlung 

von rund 278.000 Euro verklagt. 

Neben seinem Amt als Pfarrer war 

der Beklagte gleichzeitig Kuratori-

umsmitglied und Vorsitzender des 

Kuratoriums der Stiftung gewesen. 

Über ca. zwölf Jahre hinweg hatte 

der Beklagte von der Stiftung Geld 

in bar erhalten. In den Prüfberich-

ten der Wirtschaftsprüfer waren 

diese Ausgaben nicht ausdrücklich 

ausgewiesen.

Die Zahlungen waren weder 

durch einen Kuratoriumsbeschluss 

noch durch eine Genehmigung der 

Stiftungsbehörde gedeckt. Die Stif-

tungsbehörde wusste nicht einmal 

von ihnen. Ohne eine entsprechen-

de Genehmigung der Stiftungsbe-

hörde seien die Zahlungen un-

zulässig, urteilte das OLG Olden-

burg. Außerdem habe der Beklagte 

auch nicht darauf vertrauen kön-

nen, dass Geld behalten zu dürfen. 

Denn als Kuratoriumsvorsitzen-

der habe er genau gewusst, dass 

ein die Zahlungen rechtfertigender 

Beschluss des Kuratoriums nicht 

existierte. Zudem hatte er es als 

Kuratoriumsvorsitzender allein in 

der Hand, die Zahlungen an sich zu 

veranlassen.

Dass die Zahlungen an den 

Pfarrer schon Jahre zuvor einer 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

bekannt waren, musste sich die 

Stiftung übrigens nicht entgegen-

halten lassen. Die Beratungsge-

sellschaft hatte ganz allgemein die 

kirchliche Stiftung beraten und war 

nicht damit beauftragt gewesen, 

den beklagten Kuratoriumsvorsit-

zenden zu überwachen. Nur dann 

wäre die Beratungsgesellschaft 

aber ein sogenannter Wissensver-

treter gewesen, dessen Wissen 

sich die Stiftung hätte zurechnen 

lassen müssen.   « « «

 stefan winheller,  ll.m. tax (usa)
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Vorsicht bei Zahlungen an Stiftungsorgane
Vergütungen von Kuratoriumsmitgliedern bedürfen eines Gremien-
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